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Agenda 

Á Kurzvorstellung RKW 

 

Á Ausgangssituation in den Unternehmen 

 

Á Praxisbeispiele 

 

Á Förderprogramm Niedersachsen  

Optimierung des betrieblichen Ressourcen- und 

Energiemanagements 

 

Á Projekt ProNaK 
 
 
  
 
 
 23.06.2016 www.rkw-nord.de 
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Kurzvorstellung RKW 

RKW ï Partner des Mittelstandes 

 

Das RKW  

 

Á unterstützt mittelständische Unternehmen 

durch Beratungs-, Weiterbildungs- und 

Informationsangebote 

Á pflegt intensive Kontakte zu Wissenschaft und 

Praxis und gewährleistet dadurch den Transfer 

neuester Erkenntnisse in die Unternehmen 

Á versteht sich als Partner des Mittelstandes, um 

nachhaltigen Erfolg für die mittelständischen 

Unternehmen zu sichern 

Á ist autorisiert, zertifiziert für 

www.rkw-nord.de 23.06.2016 
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Ausgangssituation in den Unternehmen 

Materialkosten sind der 

größte Kostenblock im 

produzierenden Gewerbe 

Quelle: Statistisches Bundesamt 2014  

Die Zahlen beziehen sich auf die Kostenstruktur im produzierenden Gewerbe in 2012 

www.rkw-nord.de 23.06.2016 
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Ausgangssituation in den Unternehmen 

  
Einflussfaktoren auf die Materialeffizienz 

Á Wie konstruiere ich mein Produkt? 

Á  Welche Methoden und Werkzeuge setze ich dabei ein?  

Á  Welche Materialien verwende ich? 

Á  Wo kaufe ich die Materialien ein? Wie stelle ich sie selbst her? 

Á  Wie bearbeite ich die Materialien? 

Á  Mit welchen Parametern fahre ich den Bearbeitungsprozess? 

Á  Wann stelle ich welche Zwischenprodukte/Komponenten her? 

Á  Wann und wie reinige ich die Zwischenprodukte? 

Á  Welche Reinigungsmittel und Hilfsstoffe setze ich ein? 

Á  Wie kann ich diese Stoffe reinigen/aufbereiten? 

Á  Wie assembliere ich das Gesamtprodukt? 

Á  Wann und wie transportieren und zwischenlagern? 

Á  Welche Dienstleistungen kaufe ich ein, wo kooperiere ich? 

Á  Wie und wann entdecke ich Fehler in den Prozessen? 

Á  Wie dokumentiere ich Kundenaufträge, wann produziere ich?      

Á  Wann und wie liefere ich aus? 

www.rkw-nord.de 23.06.2016 
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Materialverluste entlang der Wertschöpfungskette 

Waren-
eingang 

Prozess 

Prozess 

Prozess 

Prozess 

Prozess 

Waren-
ausgang 

Fertige 
Produkte 

Input:                  Unternehmensprozesse:              Output: 

 

Technologisch und organisatorisch bedingt: 

Material- und Energieverluste, Abfall, Emissionen  

 

Ausgangssituation in den Unternehmen 

Rohstoffe 

Zukaufteile 

Hilfs-  und 
Betriebs-

stoffe 

Energie 

Informationen 

www.rkw-nord.de 23.06.2016 
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Ausgangssituation in den Unternehmen 

Beispielrechnung 
 

Vorher:    Nachher: 

Umsatz   100,00 Umsatz   100,00 

Materialkostenanteil   -42,00 Materialkostenanteil  -3 %  -40,74 

Sonstige Kosten    -55,00 Sonstige Kosten   -55,00 

Gewinn         3,00 Gewinn      4,26 

Umsatzrendite 3,00 %  Umsatzrendite 4,26 % 

 

Gewinn 4,26         Umsatzrendite 3,00 %         erforderlicher Umsatz 142,00 

Bei einer Umsatzrendite von 3 % müsste das Unternehmen seinen Umsatz 

um 42 % steigern, um den gleichen Gewinn, wie durch eine 3 %-

Materialkostenreduzierung zu erzielen. 
 

www.rkw-nord.de 23.06.2016 
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Praxisbeispiele 

www.rkw-nord.de 

Unternehmen aus dem Bereich Kunststoffverarbeitung 
 

Ausgangssituation: Potenziale zur Kostenoptimierung, Steigerung der Auslastung 

 

Ergebnisse der Potenzialberatung: 

Á Abstimmung Vertriebskalkulation für optimale Losgrößen 

Á Ermittlung (rüst)-optimaler Losgrößen 

Á Optimierung Materialbereitstellung  

Á Notfallplan für Maschinenprobleme 

Á 24-h-Service für Instandhaltung 

 

Bei Antrag geschätzte Einsparpotenziale:  

60.000 Tú oder 1% 

 

In der PA ermittelten Einsparpotenziale: 

294.500 ú oder 4,9% 

 

Zusätzliche Effekte: Ausschussreduzierung um 20%, Produktivitätserhöhung um 10% 

durch bessere Werkzeugverfügbarkeit 

 

 23.06.2016 
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Praxisbeispiele 

www.rkw-nord.de 

Unternehmen aus dem Bereich Fahrzeugteile 

Ausgangssituation: hoher Anteil Ausschuss und Reklamationen,  

 

Ergebnisse der Potenzialberatung: 

Á Nagellochdetektor, Anlage für Shearographie anschaffen 

Á Vorhandene Schnittstelle des Belegstreifens anschleifen 

Á Profillängen auf Maß bestellen 

Á Vorhandenes Layout anpassen (Organisation Stellflächen,  

Gänge, Beschriftung, Markierungen, Lager Grundordnung)  

Á Mitarbeiter/innen schulen (Maschinen, Arbeitsanweisungen é) 

 

Bei Antrag geschätzte Einsparpotenziale:  

120.000 ú oder 3%  

 

In der PA ermittelten Einsparpotenziale: 

69.637 ú + (110.905 ú) oder 1,7% (4,5%) 

 

Zusätzliche Effekte: Ausschussreduzierung um 90%, Reduzierung Kundenreklamationen 

um 90%, Produktivitätserhöhung um 10%, Verbesserung der Wettbewerbsfähigkeit 

23.06.2016 
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Praxisbeispiele 

www.rkw-nord.de 

Ausgangssituation: Kunden unzufrieden, fehlende Teile, Auslastung sehr schwankend 

 

Umsetzung in der Vertiefungsberatung: 

Á Läger (Wareneingang/-ausgang und Zwischenläger)  

wurden neu organisieren 

Á Arbeitsvorbereitung und Fertigungssteuerung wurde  

optimiert 

Á Teamorganisation wurde eingeführt 

Á Energieeffizienz (Beleuchtung + Wärmerückgewinnung)  

 

Bei Antrag geschätzte Einsparpotenziale:  

47.200 ú oder 2%  

 

In der PA/VB ermittelten Einsparpotenziale: 

50.170 ú + (84.426 ú) oder 2,1% (3,6%) 

 

Zusätzliche Effekte: Ausschussreduzierung um 30%, Produktivitätserhöhung um 10%, 

Reduzierung Kundenreklamation um 50%, bessere Lieferfähigkeit 

Unternehmen aus dem Bereich Maschinen- und Anlagenbau 

23.06.2016 
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Praxisbeispiele 

www.rkw-nord.de 

Unternehmen aus dem Bereich Maschinen- und Anlagenbau 

Ausgangssituation: beengte Produktion, hoher Materialverlust, hohe Typenvielfalt   

 

Ergebnisse der Potenzialberatung: 

Á Überarbeiten der Konstruktion Klappkästen 

Á Laser und Schere (Rüstvorgaben und Prozessvorschriften 

erstellen) 

Á Überarbeiten Lagerordnung (Stellflächen, Fahrwege, 

Beschriftung, Markierungen)  

Á Mitarbeiter/innen sensibilisieren/qualifizieren  

 

Bei Antrag geschätzte Einsparpotenziale:  

56,427 ú oder 2%  

 

In der PA/VB ermittelten Einsparpotenziale: 

137.616 ú oder 4,9%  

 

Zusätzliche Effekte: Reduzierung Typenvielfalt, Layout für neuen Standort, 

Verringerung Durchlaufzeiten,  

23.06.2016 


